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Kommentare z. H. der Hauptversammlung des WBV vom 20.10.2003

Sehr geehrter Herr Prof. Schnyder

Gerne nehme ich in meiner Funktion als Präsident des VAPZ Stellung zu der von der Arbeitsgruppe Regionales Weiterblidungskonzept vorgelegten Standortbestimmung 2003:

Die Darstellung der aktuellen Situation (gesamtschweizerisch wie auch in unserer Weiterbildungsregion) scheint mir objektiv, die mir näher vertrauten Bereiche (Arbeit in der WBK, Teilnahme an den Mittwochnachmittagsveranstaltungen) werden adäquat abgebildet.

Mit dem Ergebnis der Evaluation (Stärken, Schwächen) stimme ich überein und betone auch aus Sicht der Assistentenschaft einen dringenden Handlungsbedarf.

Das Modell 2007 scheint vernünftig und geeignet, bereits bestehende Stärken zu erhalten und Mängel zu beheben. Unsere Weiterbildungsregion würde durch die Umsetzung des Modells 2007 eine drastische Aufwertung erfahren.

Bzgl. den vorgeschlagenen Massnahmen und des Umsetzungsplanes möchte ich folgende Bemerkungen anführen:

(1) Die Fr. 400.- Semestergebühren pro KandidatIn haben im vergangenen Semester trotz Einschluss der Aufwendungen für die Homepage mit einem Gewinn von 20'000.- abgeschlossen. In der im SS 03 gemachten Umfrage unter den Weiterbildungskandidaten wurde eine Erhöhung des Semesterbeitrages deutlich abgelehnt. Der Finanzierungsplan 2004-2006 sieht nun im Rahmen einer progredienten Annäherung an das Modell 2007 eine schrittweise Erhöhung des Semesterbeitrages auf ein Maximum von Fr. 487.50 im Jahr 2006 vor, anschliessend soll der Semesterbeitrag nach Umsetzung des Modells 2007 auf einem Tiefstwert von Fr. 262.50 angesetzt werden. Diese vorgeschlagene Erhöhung des Semesterbeitrages wird unter der Assistentenschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit einen gewissen Unmut hervorrufen und sich auf die Akzeptanz der angestrebten Veränderungen negativ auswirken. Dies, da in den kommenden 3 Jahren zwar mehr bezahlt werden muss, die angestrebten Veränderungen jedoch hauptsächlich den zukünftigen Weiterbildungskandidaten zugute kommen werden. Auf diesem Hintergrund scheint es sinnvoll, Möglichkeiten zu prüfen, den Semesterbeitrag für die Periode 2004-2006 bei Fr. 400.- zu belassen, wobei Fr. 362.50 für die Kurse und Fr. 37.50 für die Internethomepage eingesetzt werden. Die zusätzlich anfallenden Kosten i. R. der schrittweisen Annäherung an das Modell 2007 könnten z. B. getragen werden, indem die angestrebte Reduktion des Semesterbeitrages auf Fr. 262.50 im Modell 2007 verzögert oder stufenweise erfolgt. Alternativ könnten die anfallenden Kosten i. R. der schrittweisen Annäherung an das Modell 2007 als Teil der Realisierung des Modells 2007 verstanden und durch die Weiterbildungsstätten getragen werden. 

(2) Der Auftrag an die Weiterbildungskommission (WBK), kurzfristig Verbesserungen im Kurs III 2004-2006 umzusetzen, stellt eine deutliche Mehrbelastung für die Mitglieder der WBK dar. Der Vorschlag, dass die Mitglieder der WBK von heute 10 auf die reglementarisch mögliche Höchstzahl erhöht würde, bringt wenig zusätzliche Kapazitäten, da die Höchstzahl auf 12 Mitglieder begrenzt ist. Die Sitzungszahl der WBK kann zudem aus Sicht der Assistentenvertreter nur geringfügig erhöht werden, da diese durch die regelmässigen Vorstandssitzungen des VAPZ bereits belastet sind und beide Tätigkeiten ehrenamtlich d. h. neben der Arbeit bestreiten. Die von der AG geforderte Mehrarbeit kann aus meiner Sicht durch die Mitglieder der WBK in der heutigen Struktur nur teilweise bewältig werden. Diesbezüglich müssten entweder Entlastungsszenarien eruiert oder ein Grossteil der Arbeit durch den Leiter der WBK selbst bewältigt werden, was nur mit der vorgeschlagenen Aufwandsentschädigung des Leiters der WBK zu rechtfertigen wäre.

Im Rahmen meiner Funktion möchte ich dem Weiterbildungsverein der Psychiatrischen Chefärzte, mit Vorbehalt der oben gemachten Bemerkungen, die Annahme der gemachten Anträge nahelegen.

Im Namen der Assistentenschaft möchte ich in diesem Zusammenhang sowohl der Weiterbildungskommission und insbesondere ihrem Leiter, Herrn Prof. Greil, wie auch der Arbeitsgruppe Regionales Weiterbildungskonzept und ihrem Leiter, Herrn Dr. Wengle, für die wertvolle Arbeit herzlich danken.








Mit freundlichen Grüssen






Mark Ebneter
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